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Wanderung im Oktober 2021 von Blankenfelde nach Hermsdorf 
 
Liebe Wanderfreundinnen, liebe Wanderfreunde, 
 
für Oktober haben wir eine Wanderung im Norden Berlins ausgewählt. Sie verläuft von 
Blankenfelde-Kirche nach Hermsdorf. 
 
Die Wegbeschreibung mit den interessanten Erläuterungen könnt Ihr dem anliegenden 
Flyer des Bezirksamtes Reinickendorf entnehmen. 
 
Eine Einkehr ist am Ende der Wanderung im Restaurant Bel Canto im Waldseeweg 33 in 
13467 Berlin geplant. 
 
Die Wanderung ist insgesamt ca. 8 km lang. 
 
Wegen des Ausfalls von Jochen können nur zwei Wandertermine stattfinden und die 
Teilnehmerzahl ist auf jeweils 25 begrenzt. 
Eure Anmeldungen nehmen wir gerne bis zum 04.10.2021 entgegen. 
 
Wandertermine: 
 

 08.10.2021 (Fr) Eike 
 14.10.2021 (Do) Rainer 

 
Treffpunkt: um 10 Uhr an der Haltestelle Blankenfelde Kirche vom Bus 107. Die genaue 
Ankunftszeit ist 09:47 Uhr. Der Bus verkehrt im 20-Minuten Takt. 
 
Die Rückfahrt erfolgt vom Bahnhof Hermsdorf mit der Linie S1. 
 
 
Herzliche Grüße von Euren Wanderbegleitern Eike, Jochen und Rainer 
 
 
 
Anlage: Flyer Bezirksamt Reinickendorf 

 



Wanderweg von 
Blankenfelde nach
Hermsdorf

Angaben zum Verlauf der Tour

Stadtbezirke: Pankow/Reinickendorf

Weglänge: ca. 7,5 Kilometer

Beschaffenheit: befestigte und unbefestigte Wege

Anfangspunkt: Buslinie 107
Blankenfelder Kirche

Endpunkt: S-Bahn S1
Hermsdorf

Stand: Mai 2000

in die Landschaft eingliedert. Man kann am Fließ bis nach 

Tegel laufen, aber wir beschränken uns auf Alt-Hermsdorf. 

ier endet unsere Fließwanderung, wir überqueren die HBrücke zur anderen Uferseite und steigen geradezu den 

Pfad hinauf, vor uns liegt der Dorfanger von Alt-Hermsdorf.Im 

Verlauf des 13. Jahrhunderts wurde Hermsdorf gegründet und 

blieb bis zum Ende des 19. Jahrhunderts ein Bauerndorf. 

Urkundlich wurde Hermsdorf 1349 als „Hermanstorp“ 

erwähnt. Heute aber spricht man über Hermsdorf von einer 

„freundlichen“ Landhauskolonie mit Ein- und Mehr-

familienhäusern. 

ie Tonvorkommen veranlaßten 1836 den Besitzer des DGutes Hermsdorf eine Ziegelei zu errichten, die in den 

sechziger Jahren des 19. Jahrhunderts noch um eine Zement- 

und Tonwarenfabrik erweitert wurde, in der auch Baukeramik 

hergestellt wurde. 1880 folgte dann der Konkurs der Fabrik. 

Von 1883 bis in die sechziger Jahre wurde sie als Ausflugs- und 

Gartenlokal „Seeschloß“ mit Tanzsaal und Kegelbahn genutzt. 

Noch heute kann man, bei einem Spaziergang, vorbei an der 

Dorfkirche durch die Seebadstraße die Tongruben, die heute 

Seen sind, vorfinden. 

urück zum Anger von Alt-Hermsdorf, dort befinden sich Zdie Dorfkirche und das Heimatmuseum. Die Dorfkirche, 

ein rechteckiger Putzbau mit drei hohen Rundbogenfenstern 

und einem mit barocken Formen gegliederten Turm, wurde 

1830 errichtet und 1909 mit weiteren Anbauten versehen. 

Gleich hinter der Dorfkirche steht, seit 1980 im ehemaligen 

Schulhaus das Heimatmuseum von Reinickendorf. In drei 

Etagen kann der Besucher die ständigen Ausstellungen 

besichtigen. Alles wurde mit viel Liebe ausgestattet. Außerhalb 

des Hauses ist ein germanisches Gehöft angelegt. 

ir verlassen nun das Heimatmuseum und gehen die WBerliner Straße bis zur Wachsmuthstraße, in die wir 

links einbiegen, so erreichen wir unseren Endpunkt, den S-

Bahnhof Hermsdorf. Dort laden die vielen Geschäfte beider-

seits der S-Bahn zu einem Bummel ein oder der müde 

Wanderer kehrt in eines der kleinen Restaurants ein, um sich 

nach dem ausgedehnten Spaziergang zu erholen.

ir hoffen, daß Sie bei dieser Tour genügend WAnregungen erhalten haben, sich Blankenfelde, Lübars 

oder Hermsdorf einmal in Ruhe anzusehen. 
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Infos unter:

StadtImpuls GmbH
Ollenhauerstr. 15 - 16
13403 Berlin
Tel/Fax: 49 87 96 23

 

   W
a

n
d

e
r  

  W
e

g
  

  W
e

ise
r  

u
u

u
   R

einicken
dorf

60



schmucken Einfamilienhäusen vorbei führt. Die ersten Von hieraus kann der müde Wanderer jetzt mit dem 222 Bus in lankenfelde ist ein kleines Dorf, nördlich von Berlin B Wohnlauben wurden dort schon 1932 errichtet. Am oberen Richtung Alt-Lübars fahren, sich im Dorfkrug stärken und gelegen und mit dem Bus der Linie 107 bestens zu 
Ende des Weges kann der Blick nun über Blankenfelde und die danach sich die herrliche Gegend mit Dorfkirche, Schulhaus erreichen. Bereits im Jahre 1344 wurde das kleine Angerdorf 
Zingergrabenniederung, die noch die Strukturen der Rieselzeit und Gehöften in Lübars anschauen. Wir aber kehren jetzt, zum Blankenfelde urkundlich erwähnt. Am Ortseingang befindet 
erahnen lassen, verweilen. Ausruhen, links in die Gaststätte am Vierrutenberg, mit Cafè sich die Blankenfelder Feldsteinkirche, die Kirche wurde im 

nsere Tour führt weiter durch die Kolonie und wir und Bauernstube ein, bevor wir in Richtung Hermsdorf 14. Jahrhundert erbaut und anno 1680 im barocken Stil Uerreichen nun rechts den schon erwähnten Freizeit- und unseren Weg fortsetzen.umgestaltet. Neben der Kirche wurde ein kleiner gepflegter 
Erholungspark Lübars. Ein Besuch ist lohnenswert. Vom um Dorf Lübars wäre noch die Dorfkirche zu erwähnen, Friedhof angelegt, auf dem ehemalige Einwohner von 
höchsten Punkt Zdie 1793 als Fachwerkbau errichtet wurde. Sie besteht aus Blankenfelde ihre letzte Ruhe fanden. 
im Park hat man, einem schlichten Rechtecksaal und einem angebauten ir gehen von der Kirche, die Hauptstraße entlang durch 
bei guter Sicht, Westturm mit vierseitigem Pyramidendach. Die alte WBlankenfelde, vorbei am Kinder- und 
einen wunderba- Dorfschule befindet sich, wie die Dorfkirche, auf dem mit Jugendreitverein „Lindenhof“. Hier besteht für Kinder und 
ren Blick auch Kastanien bewachsenen Dorfanger. Um Lübars herum gibt es Jugendliche die Möglichkeit ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten. 
auf das Mär- wunderbare Wanderwege, vorbei an Pferdekoppeln oder Sie lernen dort Aufgaben und Pflichten zu übernehmen, indem 
kische Viertel entlang des Tegeler Fließ, das sich von Mühlenbeck im Norden sie sich um die Pferde kümmern. Auch Reitunterricht wird 
m i t  s e i n e n  bis nach Tegel erstreckt.durch versiertes Personal angeboten, um dann „Hoch zu Roß“ 
Hochhäusern. estärkt setzen wir nun unsere Wanderung Richtung die herrliche Umgebung im Norden Berlins zu erkunden. Dazu 
B e i  g u t e n  GHermsdorf bietet sich auch der Frei-
Windverhältnissen sind die Voraussetzungen im Freizeitpark am Tegeler Fließ zeitpark Lübars mit seinen 
ideal zum Drachensteigen. 1985 wurde dieser Park mit Reit-, entlang fort. Reit- und Wanderwegen an, den 
Rad- und Wanderwegen, 3 Grillplätzen und einer 80 m langen Zuerst müssen man schon links von 
Rodelbahn mit Flutlicht fertiggestellt. Volksläufe bei Nacht, wir jedoch den Blankenfelde aus erkennen 
Rodeln im Winter sowie Gras-Skirennen werden im Sommer Vierrutenberg kann. 
unter Flutlicht veranstaltet. Das südöstlich angrenzende hinunter und am in kleines Stück entlang 
Gelände wurde als Vogelschutzgebiet eingezäunt. S t r a n d b a d  Eder angrenzenden Bahn-

ir verlassen den Freizeitpark und begeben uns weiter Lübars vorbei. hofstraße, rechts mit dem Wden „Alten Bernauer Heerweg“ entlang, vorbei an Das Strandbad Bahnhof Blankenfelde, 
malerischer Landschaft, viel Natur und reizvollen wurde aus dem überqueren wir die Gleise der 
Einfamilienhäusern. Rechts fällt unser Blick nun auf eine ehemaligen Tonstich einer Ziegelei errichtet. Heute erfreut es „Heidekrautbahn“, die zu den 
Pferdepension, dort werden frische Blumen und Gemüse sich großer Beliebtheit, nicht nur bei den Reinickendorfern. ältesten und bekanntesten 
angeboten. Den Weg ein kleines Stück weiter, müssen wir nun Am Strandbad vorbei biegen wir links in einen kleinen Weg ein Kleinbahnen zählt. Sie fährt 
rechts den Abzweig über den Mehlweg nehmen, bis links zur und befinden uns nun am Tegeler Fließ. Das gesamte Fließ ist von Rosenthal, im Bezirk 
Treppe, denn erst dort unten können wir unseren Wanderweg ein Miniaturfluß, an dem sich Steilufer, Sandbänke und Pankow, in die landschaftlich reizvolle Schorfheide im 
fortsetzen. Weiter geht es nun rechts bis zur Straße „Am Anschwemmungen im Kleinen beobachten lassen, ebenso wie Landkreis Barnim .
Wiesenende“, links durch die AEG-Siedlung, die 1935 an großen Flüssen. Es wurde zum Landschaftsschutzgebiet ie angrenzende Blankenfelder Chaussee ist als weiterer 
errichtet wurde, führt uns nun der Wanderweg am erklärt. Bei Lübars ist das Fließ nur ein Wiesenbach, der die DWanderweg nach Lübars nicht optimal, da sie sehr stark 
Herrnholzweg hinauf und endet am Zabel-Krüger-Damm in Wiesen und Moore durchfließt. Dort sind vielzählige befahren und kein direkter Fußweg vorhanden ist. Wir brechen 
Lübars. Fischarten (Plötzen, Karpfen, Aal und Zander) beheimatet. In nun (gegenüber einem für sportliche Bedürfnisse angelegten 

übars ist das einzige erhaltene Dorf innerhalb Berlins, der Lübarser Landschaft gibt es auch eine artenreiche Tierwelt, Rad- und Wanderweg nach Schildow) hier unseren Wanderweg Laber auch das älteste Dorf des Bezirkes Reinickendorf. Im mit verschiedenen Brutvogelarten und Kleinstlebewesen der ab und biegen links in den „Alten Bernauer Heerweg“ ein, der 
Jahre 1247 wurde es erstmals urkundlich erwähnt. Natur. Der Weg am Fließ entlang ist ein Naturweg, der sich gut uns entlang an liebevoll angelegten Gartenparzellen und 

Die Hermsdorfer Kirche

Das Tegeler Fließ

Der Hermsdorfer Bahnhof




